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Wir im Erzbistum Köln
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Aschermittwoch

Die „Kölsche Fründe“ haben am Ni-
kolaustag im Kölner Karnevalsmuse-
um den bundesweit ersten, eigens für 
die Wunscherfüllung gebauten Mal-
teser Herzenswunsch-Krankenwagen 
im Wert von über 100.000 Euro an die 
Malteser im Erzbistum Köln überge-
ben. Dieser ermöglicht sterbenskranken 
Menschen noch ein letztes Mal an einen 
Ort ihrer Wahl zu fahren. Bislang wur-
de hierfür auf herkömmliche Kranken-

Zum 100. Mal hieß es am 1. Dezember 
im St. Ursula Gymnasium „Herzlich 
Willkommen“ für rund 300 bedürfti-
ge Menschen, die den Wohlfühlmorgen 
(WFM) für obdachlose und arme Men-
schen besuchten. Als Ehrenamtler Hans 
Tophofen und seine Mitstreiter die Idee 
zu diesem Projekt entwickelten und den 
WFM vor rund 18 Jahren aus der Taufe 
hoben, hatten sie nur eins im Sinn: Auch 
bedürftigen Menschen sollte die Gele-
genheit gegeben werden, sich zumindest 
einen Vormittag lang so richtig wohl zu 

Mehr als 45 „Kölsche Fründe“ Botschaf-
ter und ihr Fördernetzwerk packten am 
23. November in weniger als zwei Stun-
den 1.000 Weihnachtstüten für sozial 
benachteiligte Kinder in der Kölner Re-
gion. Die Packhalle des großen Familien-
betriebes DFS Druck Brecher GmbH in 

transportwagen (KTW), ausgeborgt aus 
dem Regelbetrieb, zurückgegriffen. Der 
neue Malteser Herzenswunsch-Kran-
kenwagen hat alle Eigenschaften eines 
KTW, der Patient nimmt dies aber weni-
ger wahr, weil zum Beispiel die medizi-
nischen Geräte verdeckt eingebaut wur-
den. DANKE an die “Kölsche Fründe” 
und alle, die zu diesem wunderbaren 
Nikolausgeschenk beigetragen haben! 
Mehr unter https://bit.ly/2QI1n8R.

Generaloberin Daisy Gräfi n von Bernstorff (2.v.l) und Diözesanoberin Alexandra Bonde (r.) zeigen sich be-
geistert vom WFM rund um Hans Tophofen (l.). Foto: Malteser Düsseldorf

Der neue MEW ist den Bedürfnissen der Fahrgäste 
angepasst. Foto: Malteser Langenfeld

Symbolische Spendenübergabe im Gilden im Zims auf dem Kölner Heumarkt. V.l.n.r.: Alex Klaus (Domstür-
mer); Ralf Schlegelmilch (Präsident der Willi Ostermann Gesellschaft); Micky Nauber (Domstürmer); Stefan 
Virnich (Kölsche Narren Gilde); Dr. Andreas Archut (stv. Diözesanleiter der Malteser im Erzbistum Köln); 
Jochen Damm (Küngelköpp) und Frank Joisten (Vizepräsident Schnüsse Tring). Foto Malteser Köln

V.l.n.r. Margot Schumacher durfte den neuen Ein-
kaufs-Fahrdienst „mobil & mittendrin“ als Erste 
testen. Sie war mit Projektinitiatorin Alexandra 
Bonde im Edeka-Center Engels in Marsdorf ein-
kaufen. Danach wurde das Fahrzeug offi ziell über-
geben. Mit dabei: Nele Buschan (Leiterin Soziales 
Ehrenamt Malteser Köln), Alexander Quantius 
(Geschäftsführer Malteser Köln), Ralf Schlegelmilch 
(Förderer und Präsident der Willi Ostermann Ge-
sellschaft), Marcus Petry (Förderer und Präsident 
der 1. Straßenbahnsitzung e.V.), Petra Eberhart 
(Projektkoordinatorin Malteser Köln), Sascha Prinz 
(Projektinitiator und Förderer) sowie Jürgen Neut-
gens (Vorstand Volksbank Köln Bonn).

Bei der Amtsübergabe in Neuss, v.l.n.r.: Diözesanleiter Albrecht Prinz von Croÿ, der neue Stadtbeauftragte 
Kurt Koenemann mit seinem Amtsvorgänger Andreas Degelmann, der stv. Stadtbeauftragte Tim Gladis sowie 
Diözesangeschäftsführer Martin Rösler.

Die Kölsche Fründe Botschafter und ihr Förder-
netzwerk packten bei DFS Druck in Marsdorf 1.000 
Weihnachtstüten für sozial benachteiligte Kinder in 
der Kölner Region. 

Jörg Chr. Topfstedt und seine kleine Delegation der 
„Kölsche Fründe“ mit Pfarrer Hans Mörtter, dem 
sie ebenfalls 160 Weihnachtstüten für sozial benach-
teiligte Kinder in der Kölner Südstadt überreichten.

Die Malteser aus Hennef gratulierten ihrem Stadtseelsorger zum neuen Amt als Kreisdechant für den Rhein-
Sieg-Kreis. Foto: Malteser Hennef

DÜSSELDORF: 100. Wohlfühlmor-
gen für obdachlose und arme 
Menschen

1.000 Weihnachtstüten für 
sozial benachteiligte Kinder

Führungswechsel in Neuss 

Service- und Koordinierungs-
stelle

HENNEF: Stadtseelsorger der 
Malteser zum Kreisdechant für 
den Rhein-Sieg-Kreis ernannt

Hans-Josef Lahr, Stadtseelsorger der Mal-
teser in Hennef und seit Oktober Kreis-
dechant für den Rhein-Sieg-Kreis wurde 
am 10. November im Rahmen einer Fest-
messe offi ziell von Rainer Maria Kardinal 
Woelki in sein neues Amt eingeführt. Die 
Pfarrkirche St. Simon und Judas in Hen-
nef war bis auf den letzten Sitz- und Steh-
platz gefüllt. Zahlreiche Gäste folgten der 
Einladung zur Einführung von Lahr. Der 
47-jährige ist seit 2009 leitender Pfarrer 
im Pfarrverband Geistingen-Hennef-Rott. 
Die Malteser sind besonders dankbar für 
das große und langjährige Engagement 
von Lahr für die Hennefer Malteser. Vor 

Ort gratulierten die ehrenamtlichen Hel-
fer Helmut Klein, Uwe Schulz, Hans Ger-
hards, Walter Hauser, Wolfgang Albrecht, 
der Stadtbeauftragte Robert Gollmer, 
Stadtgeschäftsführer Andreas Thrun und 

Die Malteser in Neuss haben mit Kurt 
Koenemann als neuen Stadtbeauftrag-
ten und Tim Gladis als seinen Stell-
vertreter eine neue Führungsspitze. 
Koenemann ist ganz frisch dabei. Der 

Aufgrund der Elternzeit von Frau Marti 
Kurt unterstützt Frau Lorena Lavanna 
seit dem 15. November die Service- und 
Koordinierungsstelle (SKS)  in Hennef. 
Daniel Veldman, Leiter der SKS, begrüß-
te die gelernte Rechtsanwaltsfachange-
stellte vor Ort. Sie unterstützt das Team 
um Heike Höfl er, Stephan Mertens und 
Monika Opas.

Diözesangeschäftsführer Martin Rösler 
ihrem Stadtseelsorger. Wir wünschen 
Hans-Josef Lahr Gottes Segen und eine 
glückliche Hand für die neuen Heraus-
forderungen als Kreisdechant!

„Kölsche Fründe“ spenden Malteser Herzenswunsch-Krankenwagen
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Fahrzeugenthüllung im Kölner Karnevalsmuseum: Kölsche Fründe Botschafter und Malteser Herzens-
wunsch-Teams präsentieren den neuen Herzenswunsch-Krankenwagen.
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„Kölsche Daach“
der Malteser Jugend

Diözesanjugend-
versammlung

Tag der Kinder-
hospizarbeit

Diözesanweite Not-
fallvorsorgetagung

Diözesanweite Not-
fallvorsorgetagung

Europäischer Tag
des Notrufs 112

Impressum: Malteser Hilfsdienst e.V. / Diözesangeschäftsstelle Köln / Kaltenbornweg 3 / 
50679 Köln / Mail: Presse.DioezeseKoeln@malteser.org / Web: www.malteser-koeln.de

62-Jährige Erste Hauptkommissar a.D. 
hat vor zwei Monaten seinen Ruhe-
stand angetreten und unterstützt nun 
ehrenamtlich die Malteser in Neuss als 
Stadtbeauftragter. Er übernimmt das 
Amt von Andreas Degelmann, der die 
Gliederung vier Jahre lang führte und 

fühlen. Duschen, Haare waschen und 
schneiden, sich die Füße fachgerecht be-
handeln lassen, ärztliche und zahnärztli-
che Beratung in Anspruch nehmen und 
vor allem nach Herzenslust frühstücken 
können. Ohne Hast, sondern gemütlich, 
in Ruhe und in angenehmer Atmosphä-
re. Viele Gäste kommen bereits seit Jah-
ren regelmäßig. So konnten auch am 
1. Dezember wieder 300 Gäste empfan-
gen und umsorgt werden, die sich größ-
tenteils schon seit Tagen auf den Wohl-
fühlmorgen freuten. Dieses wertvolle 
soziale Ehrenamt hat diözesanweite und 
überregionale Nachahmung gefunden, 
zum Beispiel in Kiel, Hamburg und Hil-
desheim sowie in Köln und seit diesem 
Jahr auch in Neuss und Solingen. Auf 
den nächsten WFM am 23. Februar freu-
en sich die Menschen jetzt schon. Mehr 
unter: https://bit.ly/2Bru8go.

ihr auch weiterhin als aktiver Helfer 
erhalten bleibt. Der neue stellvertre-
tende Stadtbeauftragte Tim Gladis ist 
hauptamtlich vor Ort stellvertretender 
Leiter des Rettungsdienstes und in ver-
schiedenen Bereichen ehrenamtlich ak-
tiv. Wir wünschen der neuen Führungs-
spitze Gottes Segen und eine glückliche 
Hand für die neuen Herausforderun-
gen und danken Andreas Degelmann 
für das große Engagement in den ver-
gangenen vier Jahren. 

SOZIALES EHRENAMT

LANGENFELD: Feierliche Über-
gabe des neuen mobilen Ein-
kaufswagens

KÖLN: Neues Einkaufsmobil für 
Malteser „mobil & mittendrin“

Die Malteser in Langenfeld konnten am 
20. November ihren neuen „Mobilen 
Einkaufswagen“ (MEW) vorstellen. Mit 
einem Zuschuss der GlücksSpirale über 
44.453 Euro konnte das behindertenge-
rechte Fahrzeug für den neuen Dienst 
angeschafft werden. Norbert Nitz, Stadt-
beauftragter der Malteser in Langenfeld, 
bedankte sich im Rahmen der offi ziellen 
Übergabe des neuen Transporters in ei-
ner Ansprache vor zahlreichen gelade-
nen Gästen bei der traditionsreichen So-
ziallotterie vertreten durch Anja Schmitz, 
WestLotto-Regionalleiterin und Vertre-
terin der GlücksSpirale. Im Anschluss 
wurde das Fahrzeug von Pfarrer Stephan Raus aus der Einsamkeit – mit diesem 

Ziel bieten die Malteser in der Stadt Köln 
ihren neuen Einkaufs-Fahrdienst „mobil 
& mittendrin – Senioren unterwegs im 
Veedel“ an, der am 25. Oktober gestar-
tet ist. Zusammen mit den Initiatoren 
und Hauptsponsoren haben die Malte-
ser die erste Fahrt im neuen Einkaufs-
mobil begleitet. Die 90-jährige Margot 
Schumacher aus Junkersdorf durfte den 
Einkaufs-Fahrdienst als Erste testen. Im 
Anschluss begrüßte Malteser Diözesano-
berin und Initiatorin Alexandra Bonde 
Förderer und Gäste zur offi ziellen Fahr-
zeugübergabe und freut sich, dass über 
die erfolgreiche Crowdfunding-Aktion 

Weißkopf gesegnet. Auch Bürgermeister 
Frank Schneider freut sich für die Malte-
ser und ihre Fahrgäste. Ältere Menschen 
aus Langenfeld und Monheim, die sich 
nicht mehr zutrauen alleine einkaufen 
zu gehen, können sich dank des neuen 
Dienstes nach vorheriger Anmeldung 
unentgeltlich von ehrenamtlichen Mal-
tesern mit dem Mobilen Einkaufswagen 
von zu Hause abholen und zu einem 
Supermarkt fahren lassen. Danke an die 
GlücksSpirale und alle, die mit ihrem 
Loskauf die Anschaffung des „Mobi-
len Einkaufswagens“ ermöglicht haben! 
Mehr unter: https://bit.ly/2SW9axi.

auf der Plattform der Volksbank Köln-
Bonn (www.all-zesamme.de) das Fahr-
zeug für „mobil & mittendrin“ fi nanziert 
und so nun dem Dienst zur Verfügung 
gestellt werden konnte. Durch das große 
Engagement der Prinz Immobilien Con-
sulting GmbH, der Willi Ostermann Ge-
sellschaft, der 1. Straßenbahnsitzung, des 
Lions-Club Köln Albertus-Magnus, der 
Volksbank Köln-Bonn sowie zahlreicher 
weiterer Spender ist der Betrag zusam-
mengekommen.
Mehr unter: https://bit.ly/2CQGVvt.

Köln Marsdorf wurde für zwei Stunden 
zur weihnachtlichen Packstation. Die 
Geschenktüten sind u.a. an die Kinder 
der fünf „satt & schlau Einrichtungen“ 
der Malteser verteilt worden, wo Kölner 
Grundschulkinder aus sozial schwieri-
gen Verhältnissen eine warme Mahlzeit 
und ganz besonders auch Unterstützung 
bei den Hausaufgaben und individuelle 
Förderung erhalten.

BENEFIZ

Den Spendenertrag der letzten tärää-
Jugendsitzung hat das sogenannte 
„Rote Kartell“ am 16. November mit 
einem symbolischen Spendenscheck 
über mehr als 11.000 Euro an die Mal-
teser überreicht. Der Betrag kommt den 
wichtigen Kinder- und Jugendprojek-
ten der Initiative „Hoffnung spenden – 
Hilfe für Kinder und Familien in Not“ 
zugute. Gefördert werden mit diesen 
Mitteln insbesondere Ferienfreizeiten 

tärää-Jugendsitzung fördert 
Malteser Kinder- und Jugend-
projekte

für sozial benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche in Köln, die u.a. aufgrund der 
schwierigen wirtschaftlichen Situation 
ihrer Eltern nicht in den Ferien verrei-
sen können. Die Willi Ostermann Ge-
sellschaft bildet zusammen mit den drei 
Karnevalsgesellschaften Schnüsse Tring, 
KKG Fidele Zunftbrüder und KG Köl-
sche Narren Gilde als verantwortliche 
Organisatoren der tärää-Jugendsitzung 
das „Rote Kartell“. Die beliebte Jugend-
sitzung im Kölner Tanzbrunnen ist eine 
Karnevalsparty für Junge und Jungge-
bliebene. Bei einem geringen Eintritts-
preis treten die renommierten Künstler 
kostenfrei auf. Alle Erträge werden Jahr 
für Jahr für einen guten Zweck gespen-
det. Vielen Dank für diese großartige 
Unterstützung!

Fachaustausch Flüchtlingshilfe und 
Integration in München

INTEGRATION

Das Team der Malteser Flüchtlingshilfe im Erzbistum Köln 
besuchte gemeinsam mit dem NRW-Projektteam der BAMF-
Erstorientierungskurse vom 8. bis 10. November die bayeri-
sche Landeshauptstadt und traf vor Ort zum gemeinsamen 
Austausch den Münchner Diözesanreferenten und die Ehren-
amtskoordinatorinnen. Schwerpunkt war das Thema Arbeits-
marktintegration von Gefl üchteten. Auch das Rahmenpro-
gramm der zweitägigen Reise drehte sich rund um das Thema 
Migration. Um den gelungenen Erfahrungsaustausch weiter 
zu intensivieren soll es im nächsten Jahr einen Gegenbesuch 
der Münchner Malteser in Köln geben.
Mehr unter: https://bit.ly/2Q0Zjcz.

Die Delegation aus Köln und NRW mit den Münchner Fachkolleginnen und 
-kollegen

DAS KOMMT

ALBANIEN: Erster „Skilled Volunteer“ im Auslandseinsatz als 
Erste-Hilfe-Ausbilder

Florian Matuschowitz, ehrenamtlicher 
Malteser Helfer aus Süddeutschland, war 
Ende des Jahres drei Wochen im Einsatz 
als Erste-Hilfe-Ausbilder bei den Malte-
serkollegen in Shkodra / Albanien. Matu-
schowitz ist als erster „Skilled Volunteer“ 
freiwillig im Einsatz für die Malteser in 
Albanien, Partnerorganisation der Malte-
ser im Erzbistum Köln. Für Ehrenamtli-
che, die sich bei den Maltesern engagieren 
und ihre Fähigkeiten und Erfahrungen 
einsetzen möchten, um auch Bedürftigen 
im Ausland zu helfen, gibt es jetzt das Pro-
jekt „Skilled Volunteers“. Hierbei soll ein 

IMPULS

Alles beginnt mit der Sehnsucht,

immer ist im Herzen Raum für mehr,

für Schöneres, für Größeres –

Das ist des Menschen Größe und Not:

Sehnsucht nach Stille, nach Freundschaft und Liebe.

Und wo Sehnsucht sich erfüllt,

dort bricht sie noch stärker auf –

Fing nicht auch Deine Menschwerdung, Gott,

mit dieser Sehnsucht nach dem Menschen an?

So lass nun unsere Sehnsucht damit anfangen,

Dich zu suchen,

und lass sie damit enden,

Dich gefunden zu haben.

Nelly Sachs
(Gebet für den Monat Januar,
Malteser Geistliches Zentrum)

AUSLANDSDIENST

zeitlich begrenzter Dienst in den Malteser 
Partnerstrukturen im Ausland geleistet 
werden. Vor Ort können die Fähigkei-
ten und Kenntnisse, die Helferinnen und 
Helfer in ihrem Malteser Ehrenamt oder 
in Ausbildung und Beruf erworben ha-
ben, eingesetzt werden. Die Partner ent-
scheiden selbst, in welchen Bereichen sie 
Unterstützung brauchen und welche Fä-
higkeiten und Qualifi kationen dafür be-
nötigt werden. So wird sichergestellt, dass 
die Hilfe der „Skilled Volunteers“ vor Ort 
auch wirklich ankommt. Weitere Informa-
tionen unter: https://bit.ly/2SWcfh5.

Diözesangeschäftsführer Martin Rösler (2. v.l.), Lei-
ter Notfallvorsorge Oliver Röhrs (3.v.l.) und Tim 
Feister von den Leverkusener Maltesern (hinten 
links) mit den israelischen Kolleginnen und Kolle-
gen der Wish Ambulance und Dr. Sophie Gräfi n von 
Preysing, Malteser Bethlehem Beauftrage (rechts).

Erfahrungsaustausch in Tel Aviv 
mit der israelischen „The Wish 
Ambulance“

IMPRESSIONEN

Ein Treffen der ganz besonderen Art 
fand im Oktober in Tel Aviv statt. Auf 
der Agenda zum Besuch verschiedener, 
durch die Malteser im Erzbistum Köln in 
Israel geförderten Hilfsprojekte unter dem 
Dach der Initiative „Hoffnung spenden – 
Hilfe für Kinder und Familien in Not“, 
stand auch ein Kennenlernen und fachli-
cher Austausch mit der israelischen „The 
Wish Ambulance“. Diözesangeschäfts-
führer Martin Rösler, Leiter Notfallvor-
sorge Oliver Röhrs und Tim Feister von 
den Leverkusener Maltesern waren be-
geistert von der Offenheit und Herzlich-
keit ihrer Kolleginnen und Kollegen. Die 
israelische Initiative ist Vorbild für den in 

Leverkusen ins Leben gerufene „Malteser 
Herzenswunsch-Krankenwagen“.

Die nächste Führungskräftetagung der Mal-
teser im Erzbistum Köln fi ndet am Samstag,  
April 2019 in der TÜV Rheinland Akademie 
in Köln statt. 

Save the Date


